
Grillfest der Kolpingsfamilie zu Gunsten der Wallfahrtskirche 

Anzenberg 

 

Jährlich veranstaltet die Kolpingsfamilie für Ihre Mitglieder ein gemeinsames Grillfest 

in Anzenberg. Wie in den letzten Jahren lag auch heuer die Organisation wieder in den 

Händen der Familien Hagl, Kieswimmer und März. 

Heuer nutzten die Sprecher der Kolpingsfamilie Christian Gangkofer und Matthias 

Hirschberger die Gelegenheit, der Pfarrei für die Renovierung der Wallfahrtskirche 

Anzenberg eine Spende zu überreichen. 

500,- Euro konnten aus dem Erlös der Altkleidersammlung sowie dem Verkauf der 

Osterkerzen an Kirchenpfleger Josef Trager, Pfarrer Pater Johnson und Pfarrvikar 

Pater Josef übergeben werden. 

Für Josef Trager auch ein gelungener Anlass, einen Rück- und Ausblick auf die 

Renovierung der Wallfahrtskirche zu geben. 

Bereits vor 2020 wurden die ersten Anfragen an das Baureferat der Diözese sowie der 

bischöflichen Finanzkammer gerichtet. 

Die Coronapandemie hatte die weiteren Schritte weitgehend zum Stillstand gebracht. 

Für eine weitreichende Renovierung sind vor allem Termine vor Ort notwendig, um sich 

ein genaues Bild machen zu können. Hier hatten die Mitarbeiter jedoch Reise- und 

Kontaktverbot. Trotz vieler Telefonate von Seiten des Kirchenpflegers kamen die 

notwendigen Schritte nur beschwerlich in Gang. 



Erst 2023, als sich die Einschränkungen weitgehend gelockert hatten, konnten weitere 

Schritte geplant werden. Doch auch hier hatte Corona seine Auswirkungen, kamen 

doch auch viele andere, bereits laufende Projekte ins Stocken, welche die höhere 

Aufmerksamkeit der Entscheider aus Regensburg bedurfte. 

In kleinen Schritten konnte man jedoch 2023 und 2024 die Schritte des Bauabschnitt I 

(Planung und Vorbereitungen) abarbeiten. Dazu zählten Schürfungen an den 

Fundamenten, um deren Zustand in die Gesamtmaßnahme einfließen lassen zu 

können, sowie die Befundung der Ausstattung wie Hochaltar und der Innenschale. 

Diese Schritte sind nun abgeschlossen und Bauabschnitt II kann angegangen werden. 

Hierzu fanden sich in der vergangenen Woche Frau Schober vom Baureferat der 

Diözese und Herr Scheuerer von der bischöflichen Finanzkammer zum Besprechung 

im Piusheim ein. Mit dabei waren auch die Vertreter des Planungsbüro Coplan aus 

Eggenfelden, Herr Mehlsteibl und Herr Fürstberger. 

In der Kostenrechnung für den 2. Bauabschnitt (Aussenrenovierung)  wurden die 

einzelnen Positionen besprochen. Man legte sich auf einen verbleibenden Rauputz an 

der Außenseite fest. Durch den Einbau einer Temperatur- und Feuchtigkeits-

Überwachung, entfällt das Gittertür am Eingangsbereich. 

Bezüglich der Dacheindeckung werden die Kirchenbiber erneuert sowie der 

Firstaufbau erneuert. 

Geprüft werden muss ein eventueller Fledermausbefall. Wäre dies der Fall, wird 

Anzenberg eine Winterbaustelle. 

Besonders erfreulich ist die derzeitig zugesagte finanzielle Unterstützung des 

Bauabschnittes II. Mit einer Bezuschussung von 47,5 % durch die Diözese, einer 

Eigenbeteilung der Pfarrei in Höhe von ca. 580.000 Euro, sind die Gesamtkosten von 

etwa 1.100.000 Euro gesichert. 

Für den Bauabschnitt III muss ein neues Zuschuss- und Finanzierungsverfahren 

eingeleitet werden. Zu diesem Zeitpunkt wird die Finanzkraft der Pfarrei erneut geprüft 

und erst dann kann entschieden werden, wann und ob eine weitere Renovierung 

stattfinden kann. 

Herrn Scheuerer gefiel besonders das kleine Geheft mit den einzelnen 

Spendenmöglichkeiten, welches von der Pfarrei schon vor einiger Zeit aufgelegt 

wurde. 

In der weiteren Vorgehensweise werden die Ausschreibungen im Herbst 2025 erstellt, 

um einen Baubeginn im Frühjahr 2026 ins Auge fassen zu können. 

 

 

 

 



Der doch schon mit etwas Ungeduld erwartet Start der Renovierung ist längst 

vollzogen. Bis das erste Gerüst auch nach außen ein Zeichen gibt, wird es nicht mehr 

allzu lange dauern. 

Die Pfarrei ist auch in den nächsten Jahren auf die Unterstützung durch Spenden 

angewiesen. Die Kirchenverwaltung um Kirchenpfleger Josef Trager und Pater 

Johnson stehen jederzeit für Fragen bereit. 

 

Von links nach rechts: Kirchenpfleger Josef Trager, Sprecher der Kolpingsfamilie Christan 

Gangkofner und Matthias Hirschberger Pater Johnson und Pater Josef. 

 


